Verhandlungen 


der 


vierundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Hordweftlichen Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Sweiten Gemeinde in Milwaukee, Wis., 


vom 15. bis zum 19. September 1904. 


Aa<ſle Konferenz. 


Ort: Aplington, Jowa. 
Zeit: 13. bis 18. September 1905. 
"Erbffnungsprediger: W. L. Wahl; Stellvertreter: A. L. Tilgner. 
Lehrprediger: Prof. J. S. Gubelmann; Stellvertreter: H. Marſch— 
ner. Gegenſtand: „Die Stellvertretung Chriſti.“ 
Miſſionsprediger: H. L. Dietz; Stellvertreter: C. F. Stöckmann. 
J. Pfeiffer, D. Köſter, J Reichle, Komitee. 


Beamte der Konferenz. 


Vorſitzer: F. W. C. Meyer; Stellvertreter: D. Köſter. 
Schreiber: S. A. Koſe und J. F. Olthoff. 


Fa Miſſions-Komitee. 

©: D. Köſter bis zum Jahre 1905. 
. S. A. Koſe t 1906, 
TA C. eser 1905. 


F 
F. H. Heinemann“ « 1906. 
J. Jäger 1007. 


Miſſions- Sekretär. 
J. Jäger, Tyndale,- S.⸗Dakota. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. 
J. Jäger und S. A. Koſe; Stellvertreter: F. W. C. Meyer. 


x 


Schatzmeiſter. 
J. Herman, 528 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
Stellvertreter: H. Marſchner, St. Paul, Minn. 


Anordnungs-Komitee für 1905. 
Geſchäftskomitee: J. Pfeiffer, der P ediger der Gemeinde Apling- - 
ton und die Vorſitzer folgender Komitees. 

Predigerinſtitut: H. Marſchner, J. Herman, F. H. Heinemann. 

Jugendvereinsſache: S. A. Koſe, H. G. ae W S.. Argow. 

Sonntagsſchulſache: C. F. Stöckmann, P. C. A. Menard, F. S. 
Görgens. | 


Verhandlungen 


der 


Nordweſtlichen Konferenz. 
1904. 


Predigerinſtitut. 

In der Verſammlung der Prediger wurde am Donnerstag Nachmittag, 
den 15. September, unter der Leitung von Br. H. Dallmann folgendes 
Programm ausgeführt: . 

1. „Das Kommen des Herrn,“ von J. Jordan. 

2. „Paulus als Prediger,“ von J. Reichert. 

3. „Der Zuſtand nach dem Tode,“ von H. Marſchner. 

Br. H. Marſchner wurde erſucht, ſein Referat im „Sendboten“ er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Dr. D. W. Hulbert, Staats-Sekretir, ſpornte mit 
einer kurzen Rede die Prediger zu energiſcherer Arbeit an. 


Organiſation. 
Delegatenliſte. 


Jowa. Buffalo Center: C. Swyter. Elgin: C. F. Stöckmann. 
George, 1. Gem.: J. Jordan, P. Krüger. George, 2. Gem.: J. Reichert. 
Parkersburg: J. Pfeiffer. Steamboat Rock: H. Dallmann. — Minne⸗ 
ſota. Faribault und Hampton: A. Tranſchel. Holloway O. F. Zeckſer. 
Hutchinſon: W. S. Argow. Minneapolis: A. Bölter. Minnetriſta: 
F. H. Heinemann. St. Paul, 1. Gem.: H. Marſchner, C. C. Langlotz. Weſt⸗ 
St. Paul: J. Herman. Sharon: G. Bornſchlegel. Winona: J. Reichert. 
— Nord⸗Dakota. Danzig: C. Biſchof. Feſſenden: W. Paul. Ger⸗ 
mantown: W. L. Wahl. — Süd⸗ Dakota. Avon und Delmont: J. F. 
Olthoff. Big Stone City: O. F. Zeckſer. Emanuels Creek: J. Jäger, 
J. Weiſer, Schw. J. Weiſer. Fairfax und Naper, Nebr: H. Thiel. Ma⸗ 
diſon: D. Köſter. Mound City: A. Kludt. Parkston: H. Bens. Plum 
Creek: H. Hilzinger. Salem: J. Stark, Schw. J. Stark. — Wisconſin. 
Ableman und North Freedom: J. Kaaz, A. Templin. Concord und 
Lebanon: J. F. Reichle, G. Boltz, O. W. Schröder. Koſſuth: Th. Baum⸗ 
gartner. LaCroſſe: S. A. Koſe. Schw. A. Föſchler. Le Roy: G. Engel⸗ 
mann. Milwaukee, 1. Gem.: F. W. C. Meyer, A. Gieſeke, A. Hoß, H. 
Weihe, F. Olſchläger. Milwauke, 2. Gem.: P. C. A. Menard, J. Schwende⸗ 
ner, E. Miller, A. Miller. Polk: C. F. Dalmus, J. Schuck, F. Kehrein. 
Pound: H. L. Dietz, Schw. J. und A. Dietz. Racine: O. R. Schröder, C. 
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Zehrt, A. Schacht, E. Egli. Sheboygan: F. S. Görgens, Schw. F. Ehrbach 
Schw. A. Neve. Watertown: A. Gutzmer, Geſchw. A. Krüger. Wauſgy. 
A. L. Tilgner. Wayne: Carl Hillenberg, F. C. Dalmus. f 


Die zahlreichen beſuchenden Geſchwiſter wurden zur Teilnahme an den 
Beratungen eingeladen. 


Beamtenwahl. 
Vorſitzer: F. W. C. Meyer; Stellvertreter: D. Köſter. Schreiber: 
S. A. Koſe und J. F. Olthoff. 
Die Namen der vom Vorſitzer ernannten Ausſchüſſe ſtehen unter ihren 


reſpektiven Berichten. 
Berichterſtatter: Standard'', F. S. Görgens; Sentinel and Free Press W. 


Argow; „Germania,“ H. Marſchner; „Sendbote“, J. Pfeiffer. 


Gemeindebriefe. 


49 Faſt ſämtliche Gemeinden waren durch Briefe vertreten. Das Leſen 
der Briefe nahm 24 Stunden in Anſpruch. Das Komitee zur Durch— 


ficht der Briefe berichtete: 

Während Klagen in Briefen etlicher Gemeinden nicht ausgeſchloſſen find, 
können wir doch mit Freude und Dankbarkeit darauf aufmerkſam machen, daß in 
den meiſten Berichten ſich ein freudiges Gefühl der Dankbarkeit gegen Gott kund 
getan hat. Wenn auch während des verfloſſenen Jahres 32 Gliedern, teils durch 
Ausſchluß, teils durch Streichung, die Hand der Gemeinſchaft entzogen werden 
mußte, was nebenbei bemerkt, von dem Streben unſerer Gemeinden, Zucht auf- 


recht zu erhalten, zeugt, ſo erfüllt es uns doch mit herzlicher Freude, darauf hin⸗ 


weiſen zu können, daß 448 teure Seelen dem Herrn Jeſu in der Taufe nachgefolgt 
und der Gemeinſchaft ſeiner Kinder einverleibt worden ſind. Wenn wir zu dieſer 


Zahl noch die durch Briefe von deutſchen und engliſchen Gemeinden an unſere 


Konferenz entlaſſenen Geſchwiſter hinzufügen, ſo ergibt ſich nach Abzug der ent: 
laſſenen Glieder ein Reingewinn von 315 Mitaliedern. Für das allgemeine Werk 
des Herrn haben unſere Geſchwiſter $67 765.73 aufgebracht, ein Fortſchritt von 
$2849.97 gegen das Vorjahr. Die Einheimiſche Miſſion wurde mit $2 465.81 be⸗ 
dacht gegen $2611.49 in 1903, was ein Rückſchritt von $145 68 bedeutet. Dieſer 
Umſtand mag wohl ſeine Erklärung darin finden, daß manche unſerer Gemeinden 
ihre Kirchen und Predigerhäuſer vergrößert und verſchönert, etliche wohl aüch neue 
gebaut haben. Die Auswärtige Miſſion dagegen empfing Gaben im Betrage von 
$1753.18, was eine Zunahme von $64 67 ausmacht. Sicherlich iſt das Wort des 
Apoſtels hier am Platze: „Tut eure Hände nicht ab vom Werk des Herrn, denn eure 
Arbeit hat ihren Lohn!“ Es wurden auch etliche neue Gemeinden organiſiert und 
mehrere Gotteshäuſer gebaut und dem Dienſt des Herrn Jeſu übergeben. Der 
Stand des geiſtlichen Lebens in unſeren Gemeinden darf als ein ziemlich guter be⸗ 
zeichnet werden, was ſich in dem Beſuch der Gottesdienſte, in der Opferwilligkeit 
für unſeres Gottes Reichsſache, in der Ausbreitung ſeines Evangeliums und in dem 
freudigen Verlangen, Ihm ernſtlich zu dienen, kund gegeben hat. Der Herr mache 
uns treu, das Seinige ſo lange zu verwalten, bis Er wiederkommen wird, um es 
von ſeinen Knechten und Mägden zurück zu fordern.— H. G. Bens, F. J. Reichle, 
A. Kludt, Komitee. 
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Miſſion. 
Einheimiſhe Miſſion. 

Br. J. Jäger, Miſſionsſekretär der Konferenz, unterbreitete folgenden 
Bericht: 8 | 

Euer Komitee war aufrichtig beſtrebt, das ihm geſchenkte Vertrauen zu bewah⸗ 
ren und den Miſſionaren, Gemeinden und dem allgemeinen Werke gegenüber ge⸗ 
recht zu handeln. Im April verſammelten wir uns in Aplington, Ja., um dadurch 
unſerem kranken Bruder Wiesley entgegenzukommen, fanden aber zu unſerem Leid⸗ 
weſen, daß er ſchon vor der genannten Zeit genötigt war, auswärts ärztliche Hilfe 
zu ſuchen, und der Herr ihn wenige Tage ſpäter zu ſich nahm. Das Allgemeine 
Komitee in St. Joſeph ernannte Br. Heinemann und den Sekretär, den Begräb⸗ 
nisfeierlichkeiten beiſuwohnen. Unſer Verluſt war des Bruders Gewinn. Dennoch 
wurden alle Applikationen erwogen, und wir glauben, nach beſtem Ermeſſen ge⸗ 
handelt zu haben. 

Dieſes vergangene Jahr war gekennzeichnet durch ſtille Hoffnungsſaat, 
mehr als durch große Erntefreuden. Während eine Anzahl unſerer Gemeinden 
von großen Siegen berichten konnten, waren es gerade unſere Miſſionsgemeinden, 
die davon unberührt blieben. Die Zahl der Taufen erreichte gerade die Hälfte der 
des vorigen Jahres und die der ſonſtigen Aufnahmen zwei Drittel. 

Gleich nach Schluß der letz jährigen Konferenz traten eine ganze Anzahl Ver⸗ 
änderungen ein: Br. Dobrovolny übernahm die ſo lange predigerloſe Gemeinde 
Hebron. Br. Herman verließ Mitte September ſein Feld in Winona, um einem 
Ruf der Gemeinde St. Paul Weſt zu folgen. Am 1. Okt. verließ Br. Reichert 
Freudenthal, um Winona zu übernehmen. Zur ſelben Reit verließ Br. Jordan 
ſeinen Poſten als Staatsmiſſionar in Jowa und übernahm die Erſte Gemeinde 
George. Br. Kaaz verließ am 1. Dez. ſein Feld in der Erſten Gemeinde St. Paul 
und folgte einem Rufe der Erſten Gemeinde Philadelphia. Br. Marſchner über⸗ 
nahm ſeine Stelle am 1. Febr. Br. Dallmann beendigte am 1. Mä z ſeine Arbeit 
mit der Zweiten Gemeinde George und übernahm wieder ſein früheres Feld Steam⸗ 
boat Rock. 

Die Gemeinden Buffalo Center und Wauſau erklärten ſich ſelbſtändig; dagegen 
mußten wir die Gemeinde Friedensheim, jetzt Goodrich, durch Entlaſſ ing einer be⸗ 
deutenden Station geſchwächt und wegen der teilweiſen Fehlernte, wieder unter 
unſere Fittige nehmen. Auf Erſuchen beider Komitees fand ſich Br. Köſter willig, 
während des Sommers die predigerloſen Häuflein in Nord⸗Dakota zu beſuchen; 
dafür wurde ihm daheim in ſeiner Gemeinde ein Bruder von der Schule als Stell⸗ 
vertreter gegeben. Mitteilungen aus Nord⸗Dakota laſſen erkennen, daß es ein 
Schritt in der rechten Richtung war. Für Kirchenbau wurden bewilligt: für She⸗ 
boygan 5200, Minneapolis $500, Mound City $125. 

Tätig waren in dieſem Jahr 18 Brüder auf 18 Feldern, deren Arbeit ſi< ſum- 
miert wie ſolgt: Dienſtwochen 745, Predigten 1966, Verſammlungsbeſuch 1196, 
Gebetsſtunden gehalten 737, Hirtenbeſuche gemacht 3801, Zahl der Taufen 41, durch 
Briefe aufgenommen 58, Gliederzahl 1129, Abendmahl 167, Bibeln verteilt 65, 
Traktate, Seiten, 18 000, Zahl der Sonntagsſchzler 1264, an der Schule teilge- 
nommen 635mal, Unterſchreiber für den , Sendboktn® 286, Gehalt vom Felde $5725, 
von der Miſſion 83550, für Einheimiſche Miſſion kollektiert 8439.46. 

Felder und Brüder, die im Laufe des Jahres unterſtützt wurden, find folgende: 
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Jowa. 


Buffalo Center: C. Swyter, Prediger. Glieder 66, Taufen 1, Gemeinhe 
$400, Miſſion $100.* Nach nur vierjährigem Beſtand als Gemeinde hat es dieſes 
kleine Häuflein gewagt, ſich am 1. Juni ſelbſtändig zu erklären. 

George, 2. Gem.: H. Dallmann, Prediger. Glieder 78, Taufen 0, Gemeinde 
$500, Miſſion $100, Seit dem 1. März predigerlos. 


Minneſota. 


Holland: J. Schmid, Prediger. Glieder 31, Taufen 2, Gemeinde $300, 
Miſſion 8300. Verlebten ein friedliches Jahr, Sonntagsſchule verdoppelt, orga⸗ 
niſierten einen tätigen Juniorverein, das geiſtliche Leben gehoben, gut beſuchte 
deutſche Schule. 

Hutchinſon: W. S. Argow, Prediger. Glieder 60, Taufen 2, Gemeinde 
$300, Miſſion 8300. Erlebten ein Jahr ruhigen Fortſchritts, zeigten größere 
Opferwilligkeit. | 

Minneapolis: A. Bölter, Prediger. Glieder 105, Taufen 0, Gemeinde 
5450, Miſſion 8350. Sind am Bau einer neuen Kirche. 

St. Paul, 1. Gem.: H. Marſchner, Prediger ſeit 1. Febr. Glieder 108, 
Taufen 8. Gehen hoffnungsvoll voran. 

Sharon: G. Bornſchlegel, Prediger. Glieder 57, Taufen 2, Gemeinde $300, 
Miſſion $200. Wird am 1. Okt. p edigerlos. 

Winona: J. Reichert, Prediger. Glieder 16. Gemeinde $100, Miſſion 
$400. Hat ſein Amt niedergelegt. Wir empfehlen das Feld der Obhut des Miſ: 
ſionskomitees der Minneſota⸗Vereinigung. 


Nord⸗ Dakota. 


Blumenfeld: Wird am 1. Okt. Br. Bornſchlegel als Prediger erhalten, 
den erſten ſeit ihrem ſechsjährigen Beſtehen. Gemeinde $400, Miſſion $200. 

Freudenthal: F. Dobrovolny, Prediger, ſeit dem 1. Okt. 1903 mit Hebron 
bedient, Glieder 50, Taufen 5. Verſammlungen wurden bei Beſuchen des Predi- 
gers gut beſucht, ſollten ſobald als möglich ihren eigenen Prediger haben. 

Goodrich (Friedensheim): Emil Müller, Prediger. Glieder 100, Taufen! 
Gemeinde $300, Miſſion $200. Wird ſeit dem 1. Juni wieder unterſtützt. Sollten 
notwendig eine Kirche haben. 

Hebron: F. Dobrovolny, Prediger ſeit dem 1. Sept. 1903. Glieder 58, 
Taufen 0. 14 wurden bekehrt, aber die Wahrheit der bibliſchen Taufe drang noch 
nicht durch. 

Süd ⸗ Dakota. 

Bigſtone⸗ Holloway: O. F. Ze>ſer, Prediger. Glieder 56, Taufen 2, 
Gemeinde $425, Miſſion $75. Die Glieder find an beiden Orten treu in der Erfül⸗ 
lung ihrer Verpflichtungen, doch verliert die Gemeinde immer durch Wegzug. 

Fairfax⸗Naper: H. Thiel, Prediger. Glieder 51, Taufen 3, Gemeinde 
$276, Miſſion $200. Durch die Anſiedlung der Roſebud: Reſervation wird ſich das 
Feld in nächſter Zukunft erweitern. 

Mound City: A. Kludt, Prediger. Glieder 107. Taufen 0. Gemeinde 
$325, Miſſion $175. Durften eine größere Anzahl durch Briefe aufnehmen. 


Wisconſin. 
Sheboygan: F. S. Görgens, Prediger. Glieder 71, Taufen 8, Gemeinde 
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$375, Miſſion $275. Durch beſondere Anſtrengung wurde die Schuld von $1500 
getilgt, die noch auf dem Verſammlungshauſe lag, und der Bau einer Prediger⸗ 
wohnung in Angriff genommen, leider verlor ſie auf der Station ihr gemietetes 


Lokal. 
Wauſau: A. L. Tilgner, Prediger. Glieder 115, Taufen 6, Gemeinde $450, 


Miſſion 5100. Die Gemeinde hat es endlich gewagt, ſich ſeit dem 1. Juni ſelbſtän⸗ 


dig zu erklären. Hatten Verluſt durch Wegzug. 
Staats-Miſſionar G. Engelmann. Wisconſin⸗ Vereinigung 8350, 


Miſſion 8250. Bei der kleinen verlaſſenen Gemeinde in Door Co. gute Verſamm⸗ 


lungen, ebenſo in Shawano Co. und bei Mauston. 
J. Jäger, Miſſionsſekretär. 


Folgender Jahresbericht vom Schatzmeiſter der Konferenz, Br. J. 
Herman, wurde verleſen und nach Prüfung angenommen: 


Finanzbericht vom 26. Ang. 1903 bis 31 Ang. 1904. 
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Bleibt in Kaſſe am 31. Aug. 1904 
St. Paul, Minn. J. Herman, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden.ä— Jakob Pfeiffer und C. F. Stöck⸗ 
— mann, Komitee. 


Beſchloſſen, 1. Daß der Schatzmeiſter der Konferenz Kaution im Werte 
von $500 ſtelle; 2. daß die Kautionspapiere von dem Miſſionsſekretär der Konfe⸗ 
renz in Verwahrung genommen werden; 3. daß dieſer Beſchluß als ein Nebengeſeh 
den Nebengeſetzen der Konferenz beigefügt werde. 


Br. J. Herman erhielt wieder das Schatzmeiſteramt mit Br. H. 
Marſchner als Stellvertreter. 

In der Wahl des Miſſſionskomitees wurde Br. J. Jäger 
auf weitere drei Jahre wiedererwählt. An Stelle von Br. L. Wiesley, der 
während des Jahres in die obere Heimat feingegangen iſt, wurde Br. S. A. 
Koſe erwählt. Br. J. Jäger erhielt das Amt als Miſſionsſekretär wieder. 
Als Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee wurden Br. J. Jäger und 
Br. S. A. Koſe, mit Br. F. W. C. Meyer als Stellvertreter, ernannt. 
Das Verzeichnis des Miſſionskomitees iſt auf Seite 2 zu finden. 

Br. H. Schwendener leitete die Beſprechung der Miſſtonsſache ein mit 


IE 


einem intereſſanten Vortrag über: „Die Wichtigkeit der energiſchen Betrei⸗ 
bung des Miſſionswerkes in der Nordweſtlichen Konferenz.“ Br. H. Hil⸗ 
zinger lieferte eine lehrreiche Arbeit über: „Beahachtungen in der äußeren 
Miſſion zur Belehrung für die heutige Miſſionsarbeit.“ 

Der Bericht des Komitees für Beſchlüſſe über die Miſ⸗ 
ſionsſache wurde wie folgt angenommen: 


1. Im Blick auf den Gang unſeres Werkes fühlen wir uns zum Dank verpflich⸗ 
tet gegen Gott, daß Er auch während des verfloſſenen Konferenzjahres über unſer 
Werk gewacht hat und unſere Gemeinden in Gnaden bewahrt, auch unſeren Brüdern 
auf den verſchiedenen Feldern trotz mancherlei Schwierigkeiten Troſt und Kraft ge- 
weſen iſt. 2. Ganz beſonders ſollten wir unſerem Gott danken für das große und 
verſprechende Miſſionsfeld, welches Er unſerer Konferenz in Nord⸗Dakota gegeben 
hat. Zugleich ſollten wir unſere Verantwortlichkeit tief empfinden in Bezug auf 
Beſetzung dieſes Feldes durch willige und tatkräftige Arbeiter. 3. Da Winona 
gegenwärtig predigerlos iſt und unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wohl 
ſchwerlich in nächſter Zeit einen Prediger erwarten kann, ſo ſollen auf den Rat 
des Miſſionskomitees die Brüder der Minneſota - Vereinigung erſucht werden, 
ſich unſeres Werkes daſelbſt einſtweilen anzunehmen. 4. Wir empfehlen unſeren 
Gemeinden aufs dringendſte die Abhaltung des jährlichen Kindertages mit einer 
Kollekte für den Kapellenbaufonds. Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß 
auch in dem vergangenen Jahr einer Anzahl Gemeinden beim Bau von Kapellen 
dadurch Hilfe wurde. — C. F. Stöckmann, D. Köſter, C. Swyter, Komitee. 


Frauen ⸗Miſſionsſache. 


Die Frauen⸗Miſſionsſache wurde eingeleitet durch einen praktiſchen 
Aufſatz von Schw. Anna Dingel über: „Die Familie, der erſte Wirkungs⸗ 
kreis der Frau.“ 

Nach einer regen Beſprechung legte das Komitee für Beſchlüſſe über 
die Frauen⸗Miſſionsſache folgenden Bericht ab: 


1. Die diesjährige Zahl der Vereine, 36, gegen 25 im letzten Jahr, zeigt einen 
erfreulichen Fortſchritt in der Frauen⸗Miſſionsſache. Wir freuen uns über das 
wachſende Intereſſe und hoffen, daß bald jede Gemeinde einen ſolchen Verein zur 
Mithilfe in ihrem Werke der Miſſion haben wird. — 2. Wir empfehlen, daß Schw. 
N. S. Müller erſucht wurde, auch in dieſem Jahre die „Miſſionsperlen“ herauszu⸗ 
geben, und ſprechen unſere herzlichſte Anerkennung aus für ihre Arbeit im verfloſ⸗ 
ſenen Jahr und empfehlen, daß fie $5 Vergütung für ihre Mühe erhalte. — 3. Wir 
empfehlen, daß jeder Verein wenigſtens einmal im Jahr einen Beitrag für die Ein⸗ 
heimiſche Frauen-⸗Miſſionsgeſellſchaft in Chicago hebe. — 4. Wir beantragen, daß 
der Schreiber der Konferenz der Einheimiſchen Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft in Chi⸗ 
cago unſeren innigſten Dank ausſpreche für die Unterſtützung einiger Miſſionarinnen 
in unſeren Grenzen, und ſie bitte, uns ihre Hilfe auch fernerhin zukemmen zu laſſen. 
— 5. Wir glauben, daß unſere Konferenz fic bei der Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft 
verwenden, ſollte um die Anſtellung einer Miſſionarin für die Staaten Nord⸗ und 
Süd⸗Dakota, die dort ſicherlich einen ſegensreichen, erzieheriſchen Einfluß auf die 
zahlreiche Jugend auf dieſen Feldern ausüben könnte. — Anna Neve, Anna 
Dieg, W. L. Wahl, Komitee. 
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Publikationsſache. 


Br. A. L. Tilgner lieferte einen praktiſchen Aufſatz über: „Der er— 
zieheriſche Einfluß unſerer Blätter.“ Die Beſprechung beſtätigte die Aus— 
ſagen des Aufſatzes und bekundete die hohe Stellung, welche unſere Blätter 

in unſerem Gemeindeleben einnehmen. Es wurde daher beſchloſſen: 


1. Wir als Konferenz find der feſten Überzeugung, daß durch unſer Publi— 
kationswerk großer Segen unter unſeren Gliedern, ſowie auch in weiteren Kreiſen, 
geſtiftet wird; auch daß unſere Druckerprodukte mit denen anderer Denominationen 
ſich wohl vergleichen laſſen und nicht im geringſten zurückſtehen. — 2. Möchten wir 
den Wunſch ausſprechen, daß wir als Prediger darauf bedacht ſein wollen, unſere 
Gemeinden dazu anzuhalten, ſich der Verbreitung unſerer Blätter mehr hinzugeben, 
und dieſe ſpezielle Arbeit als eine unſerer heiligen Pflichten im Miſſionswerke zu 
betrachten. — 3. Wir erachten es als ſehr erwünſcht und notwendig, daß ſich die 
Eltern, Lehrer und ſonſtige Mithelfer, die ſich die Erziehung der Jugend angelegen 
ſein laſſen ſollten, dieſe mehr zum Leſen unſerer deutſchen Blätter anleiten, ſowie 
anhalten. — 4. Wir als Konferenz verkennen durchaus nicht die Sorge und Mühe 
der betreffenden Brüder, die unſere Blätter redigieren. Es könnte ihnen ein Wort 
des aufrichtigen Dankes unſerſeits zur Ermutigung dienen und ſei derſelbe ihnen 
hiermit ausgeſprochen. — 5. Weiterhin ware es der Wunſch der Konferenz, wenn 
möglich und zuläſſig, eine mehr planmäßige und ſyſtematiſche Einteilung gewiſſer 
belehrender Artikel im , Sendboten” zu machen. — A. Bölter, A. L. Tilgner, 
C. Biſchof, Komitee. 


Erziehungsſache. 

Br. S. A. Koſe leitete die Erziehungsſache ein mit einem Referat 
über: „Intellektuelles Chriſtentum.“ Eine lebhafte Beſprechung folgte. 
Mit Freuden wurde aus einem Brief von Prof. L. Kaiſer über den Stand 
der Schule vernommen, daß die Zahl der ſtudierenden Brüder wieder zu- 
nimmt. - . 

Folgender Komiteebericht wurde angenommen: 


Wir freuen uns und ſprechen dem Herrn gegenüber unſere Dankbarkeit aus, 
daß Er in dem vergangenen Jahre in Gnaden über unſere Schule gewaltet hat, ſo 
daß dieſelbe ein geſegnetes Jahr zurücklegen konnte. Erfreulich iſt es, daß in dieſem 
Jahr eine größere Zahl von Brüdern in unſere Schule eintritt. Von dieſen jedoch 
kommen nur wenige aus unſeren Gemeinden, und wir möchten daher von Herzen 
wünſchen, daß aus unſeren eigenen Kreiſen mehr junge Männer unſere Schule be- 
ſuchen möchten. — Mit Bedauern nehmen wir wahr, daß manche unſerer Gemein- 
den es noch immer unterlaſſen, dieſen wichtigen Zweig unſeres Werkes in gebüß⸗ 
render Weiſe zu unterſtützen. Wir erſuchen daher alle unſere Gemeinden, ſonderlich 
die Brüder Prediger, 1. dafür zu ſorgen, daß jährlich eine gute Kollekte für dieſen 
Zweck gehoben werde; 2. Unſhau zu halten nach frommen und begabten jungen 
Männern und ſolche zu ermutigen, ſich dem Amte, das die Verſöhnung predigt, zu 
widmen; 3. ernſtlich und unaufhörlich Lehrer und Schüler dem Herrn im Gebet 
darzubringen.— F. H. Heinemann, J. Jordan, G. Bornſchlegel, Komitee. 


it 


. 


Waiſenſache. 

Richter N. B. Neelen, Mitglied des auf der letztjährigen Konferenz 
ernannten Komitees für die Unterſuchung der Waiſenhaus: Angelegenheit, 
unterbreitete der Konferenz einen gründlichen und vollſtändigen Bericht. 
Br. Neelen erhielt für ſeine Mühe und Arbeit in dieſer Angelegenheit den 
herzlichen Dank der Konferenz. Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern 
Neelen, Dietz und Heinemann, wurde beauftragt, auf der Bundeskonferenz 
ein befriedigendes Verhältnis in dieſer Angelegenheit zu erſtreben. 

Br. F. H. Heinemann, Truſtee der Waiſenſache in der Nordweſtlichen 
Konferenz, legte folgenden Bericht ab: | 

Unſere jetzige Einrichtung in der Verſorgung der Waiſen erweiſt ſich immer 
mehr als eine gute.. Wenn die Unterſtützung, die bisher bedürftigen Witwen und 
Waiſen gewährt wurde, auch nur eine geringe war, ſo ermöglichte dieſe es doch, 
daß die Schweſtern, ihre Kinder bei ſich behalten konnten; ihnen wurde dadurch 
eine große Hilfe, indem manche Not gelindert und Tränen getrocknet wurden. Es 
erhielten im verfloſſenen Jahre 61 Halbwaiſen und 14 Witwen Unterſtützung; zwei 
hiervon, eine mit 6, die andere mit 4 Kindern, ſind in unſerer Konferenz und jede 
erhielt 84 monatlich. Neun Kinder wurden temporär, während der Krankheit ihrer 
Mütter, in einem Heim in Chicago untergebracht. Auch iſt es dem Komitee gelun⸗ 
gen, in Verbindung mit einer Children's Home Finding Association einigen Fa⸗ 
milien, die gern Kinder adoptieren wollten, ſolche zu übermitteln. Die Unter⸗ 
ſtützung ſollte größer ſein, was wegen beſchränkter Mittel nicht geſchehen konnte. 
Die Finanz⸗Statiſtik zeigt, daß auch in dieſem Jahr manche Gemeinden es unter⸗ 
laſſen haben, dieſe dem Herrn ſo wohlgefällige Wohltätigkeit zu unterſtützen. Es 
ſollten beſonders die Brüder Prediger es ſich angelegen ſein laſſen, daß in ihren 
Gemeinden jährlich eine Kollekte für dieſen Zweck gehoben werde, eingedenk der 
Worte des Herrn: „Ein reiner und unbefleckter Gottesdienſt vor Gott, dem Vater, 
iſt der: die Waiſen und Witwen in ihrer Trübſal beſuchen —“ und: „Was ihr ge⸗ 
tan habt einem dieſer Geringſten, das habt ihr mir getan.“ 

| F. H. Heinemann, Truſtee. 

Br. Heinemann wurde wieder als Vertreter im Waiſenkomitee der 

Bundeskonferenz vorgeſchlagen. 


Wichtige Zuſchriften. 


Das Komitee zur Durchſicht wichtiger Zuſchriften empfiehlt, daß der Name 
Fulton, Ja., von der Liſte der Gemeinden geſtrichen werde. Ebenfalls, daß das⸗ 
ſelbe mit dem Namen Clinton, Ja., geſchehe, da beide Gemeinden aufgehört haben 
zu exiſtieren, Ferner empfehlen wir, daß der Brief von Bingham Lake, Minn., von 
einigen Brüdern unterzeichnet, an das Miſſionskomitee der Minneſota⸗Vereinigung 


verwieſen werde. — H. Thiel, T. F. Baumgärtner, O. F. Zeckſer, Komitee. 


Angenommen. 
Aufnahme neuer Gemeinden. 


Das Komitee zur Aufnahme von neuen Gemeinden (O. R. Schröder, 
J. Jäger, J. Herman, Komitee) empfahl zur Aufnahme in die Konferenz 


* 


die Gemeinden Roſenfeld, N.⸗Dak., und Pound, Wis. Der Vorſttzer der 
Konferenz reichte Br. H. L. Dietz, Vertreter der Gemeinde Pound, die 
Hand der Gemeinſchaft. Da Roſenfeld nicht vertreten war, wurde der 
Schreiber der Konferenz beauftragt, die Gemeinde von ihrer Aufnahme in 
Kenntnis zu ſetzen. ; 


. 8 
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Jugendvereinsſache. 


Der Samstag Abend wurde der Jugendſache gewidmet. Die Geſang: 
vereine der Erſten und der Zweiten Gemeinde, ſowie ein Prediger-Quintett, 
brachten ſchöne muſikaliſche Abwechſelung in folgendes Programm: Der 
Gegenſtand war ein Sympoſium über „Dienſt.“ 1. „Die Ausrüſtung 
zum Dienſt,“ von E. Mäller eingeſandt, von W. L. Wahl vorgeleſen; 
2. „Das Gebiet des Dienſtes,“ von H. Marſqner; 3. » Der Lohn des 
Dienſtes, © von J. Kaaz. 


8 


Sonntagsſchulſache. 
Br. F. H. Heinemann leitete am Sonntag Nachmittag das Sonntags⸗ 
ſchul⸗Inſtitut. Gegenſtand: „Des Lehrers Verhalten ſeinen Schülern 
gegenüber.“ 1. „In der Klaſſe,“ J. Jäger. 2. „Außer der Klaſſe,“ 
F. S. Görgens. 3. „Wie kann der Lehrer die Mitarbeit des Schülers 
erzielen?“ F. H. Heinemann. 4. „Wie iſt der Rückblick am nützlichſten 
zu verwerten?“ W. S. Argow. Eine Anzahl von Sonntagsſchularbeitern 
nahmen regen Anteil an der Beſprechung. 
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Heimgänge. 
Bericht des Komitees für Sterbefälle. 


Es hat dem Herrn gefallen, 40 Perſonen aus den Reihen unſerer Gemeinde⸗ 
glieder heimzurufen. Der Gedanke an ihr Abſcheiden und das Mitgefühl für ihre 
Hinterbliebenen erfüllt uns mit Trauer und Teilnahme, aber das Bewußtſein, daß 
ſie im Glauben an den Erlöſer Jeſus Chriſtus geſtorben ſind, erfüllt unſere Herzen 
mit Dank gegen Gott, der ihnen nicht nur Gnade geſchenkt hat zu einem gläubigen 
Leben, ſondern auch zu einem ſeligen Sterben. Im Geiſte ſtehen wir am Grabe 
dieſer lieben Heimgegangenen und gedenken der Worte: „Sie ruhen von ihrer Ar- 
beit,“ und abermal: „Sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut.“ Unter 
den Heimgegangenen erwähnen wir beſonders Br. L. Wiesley, der die größte Zeit 
ſeiner Tätigkeit als Prediger in unſerer Nordweſtlichen Konferenz verbracht hat. 
Möge der Gott alles Troſtes auch der Tröſter der Hinterbliebenen ſein und auch 
uns geſchickt machen, daß nicht nur durch unſer Leben, ſondern auch durch unſer 
Sterben der Name Jeſu verherrlicht werde. — H. Hilzinger, G. Engelmann, 
C. C. Langlotz, Komitee. 

Der Schreiber wurde erſucht, im Namen der Konferenz Schw. Wiesley 


einen Beileidsbrief zu ſenden. 
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Dankesbeſchlüſſe. 


Ein dankbares Gefühl durchzieht die Delegaten und Beſucher nach erfahrener 
Wohltat. Wir ſind geneigt, mit Petrus zu ſagen: „Hier iſt's gut ſein.“ Wir wur⸗ 
den nicht nur auf Bergeshöhen, auf grüne Auen, an Waſſerbäche, ſondern auch an 
reihbeladene Tiſche, wo nicht nur das Auge ſehen, ſondern auch der Mund koſten : 
durfte, geführt. Wir erkennen die ſo notwendigen Dienſte unſerer Schweſtern 
recht dankbar an und freuen uns, daß der Marthaſinn noch nicht verſchwunden iſt. 
Unſeren Gaſtgebern, die uns aufs beſte gedient haben, möchten wir ein „Vergelt's 
Euch Gott“ zurufen. Die gediegenen und meiſterhaft vorgetragenen Geſänge 
haben uns ſo wohl getan, daß wir der Sänger gedenken und ihnen hiermit, danke 
ſchön“ ſagen wollen. Aber auch die mannigfaltigen Dienſte des geſchätzten Pre⸗ 
digers, Br. P. C. A. Menard, wollen wir nicht vergeſſen, und ſagen herzlich Dank 
für die Mühe, Umſicht und Freundlichkeit, die uns ſo vielfach zuteil geworden iſt. 
Auch möchten wir den Sentinel“, Free Press“ und der „Germania“, welche unſere 
Verhandlungen ſo vollſtändig aufgenommen und eine große Anzahl ihrer Blätter 
uns frei zur Verfügung geſtellt haben, aufs freundlichſte danken. Der Herr wolle 
die geſäeten Liebesdienſte der Gemeinde zu herrlichen Früchten der Zukunft heran⸗ 
reifen laſſen. — J. Kaaz, A. Tranſchel, W. Paul, Komitee. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Da Br. H. Kaaz während des Jahres aus den Grenzen der Konferenz 
gezogen war, hielt ſein Stellvertreter, Br. A. Tranſchel, die Eröffnungs⸗ 


predigt über 1 Kor. 6, 19. 20. Br. P. C. A. Menard redete herzliche 


Worte der Bewillkommnung, die bei den Gäſten gläubige Anerkennung 
fanden. Am Freitag Abend hielt Br. O. R. Schröder die Lehrpredigt. 
Thema: „Die Gottheit Chriſti.“ In der. Abweſenheit des Br. A. Liebig 
predigte Br. C. Swyter am Sonntag Morgen über Kol. 2, 6. Am Abend 
hielt Br. A. Bölter die Miſſionspredigt über Jeſ. 53, 11. 12. Br. D. 
Köſter hielt die übliche Miſſionskollektenrede. Eine Anzahl Gemeinden 
verſchiedener Benennungen, ſowie unſere Erſte Gemeinde der Stadt und 
die Gemeinde in Racine, wurden von Brüdern mit dem Worte bedient. 
Die Gebetsſtunden vor den Geſchäftsſitzungen wurden geleitet von den 
Brüdern F. Reichle, G. Engelmann und D. Köſter. Die Schlußver⸗ 
ſammlung am Montag Abend wurde durch eine Predigt von J. Jäger über 
Matth. 25, 10 eingeleitet. Ihm folgte Br. A. L. Tilgner, der mit einigen 


gewählten Worten die allgemeine Teilnahme eröffnete. Nach mehreren 


kurzen Zeugniſſen legte der Vorſitzer, Br. F. W. C. Meyer, die Dankes⸗ 
beſchlüſſe vor und die geſegnete Konferenz kam zum Schluß. 2 
S. A. Koſe, Schreiber. 


Nordw. Konf, 11. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jo wa. 


Aplington, predigerlos. Durch die Gnade unſeres Gottes haben wir wie⸗ 
der ein Konferenzjahr zurücklegen dürfen. Es hat dem Herrn gefallen, unſeren wer⸗ 
ten Prediger, Br. L. Wiesley, in die obere Heimat zu verſetzen, wo kein Leid und 
2 ſein wird. 16 Glieder haben wir entlaſſen, die ſich in Kesley zu einer 
Gemeinde organiſiert haben. Haben unſere Kirche vergrößert. Unſere Verſamm 
lungen werden gut beſuch und die Sonntagsſchule ebenſo. Vereine ſind tatig und 
tun manches Gute. Hoffen, daß wir bald wieder einen Unterhirten bekommen. La⸗ 
den die Konferenz ein, nachſtes Jahr bei uns zu tagen. — H. H. Dreyer, Aplington. 


Buck Grove, J. de Weerdt, Prediger. Als Gemeinde leben wir in Frieden. 
Das Wort Gottes wurde von Br. de Weerdt treu verkündigt. Die Brüder A. Willms 
und H. Frey halfen mit. Verſammlungen werden gut beſucht. T ie Gliederzahl hat 
abgenommen. Haben zwei Sonntagsſchulen, in welchen ſuchende Seelen ſind. Der 
Frauenverein iſt tätig. Es wurde viel mehr Geld aufgebrach, als die Statistiken auf- 
weiſen. Hoffen, daß es beſſer wird mit der Buchführung. — J. de Weerdt, Aplington. 


Buffalo Center, C. Swyter, Prediger. Das Verlangen nach Vertiefung 
des geiſtlichen Lebens gibt ſich kund. Auch regt es ſich unter der Ju end als vom 
Geiſte des Herrn. Verſammlungen werden gut beſucht und die Beteiligung an den 
Gebetsſtunden nimmt zu. Die Sonntagsſchule, ſowie der Schweſtern⸗ und Jugend⸗ 
verein ſind tätig. Br. Swyter iſt unermüdlich an der Arbeit im Werk des Herrn. 
Die Gemeinde wagte es, ſich mit dem 1. Juni als ſelbſtändig zu erklären und fühlt 
— zum großen Dank verpflichtet für die ihr bisher gewordene Unterſtützung von der 

iſſion. — J. A. Arends, Buffalo Center. 


Elgin, C. F. Stöckmann, Prediger. Der Herr hat Großes an uns getan, des 
find wir fröhlich. Durften dieſes Jahr das 25jahrige Beſtehen unſerer Gemeinde 
feiern. Das Wort Go tes wird von unſerem Prediger klar und kräftigt verkündigt. 
14 Seelen wurden durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Die Gottesdien 
werden immer gut beſucht, ſowohl von Gliedern als auch von Auswärtigen. Gebets- 
ſtunden haben an Wärme zugenommen. Die Sonntagsſchule, der Schweſtern⸗ und 
Jugendverein ſind in blühendem Zuſtande. Die Arbeu auf der Station Sumner iſt 
energiſc in 1 * genommen worden. Eine Sonntagsſchule wurde gegründet. — 
M. Luchſinger, Elgin. 


George, 1. Gem., J. Jordan, Prediger. Als Gemeinde ſind wir noch im 
Werke des Herrn tätig. Freuen uns, daß der Herr unſere Gebete erhört hat, inden 
Er uns in Br. J. Jordan einen tatträſtigen Unterhirten geſchenkt hat, der unverdroſ- 
ſen das Wort des Herrn verkündigt. Sind in Liebe mit ihm verbunden. Sünder 
wurden bekehrt und der Gemeinde hinzugetan. Wolle der Herr auch ferner mit uns 
ſein. — J. S. Janſſen, George. 


George, 2. Gem., J. Reichert, Prediger. Durch die gnädige Hand Gottes 
ſind wir erhalten geblieben. Seit dem 15. Fehr. ſind wir predigerlos. Br. H. Dal- 
mann hat zum Leidweſen der Gemeinde ſein Amt niedergelegt, um dem Ruf der Ge⸗ 
meinde Steamboat Rock folgen zu können. Halten Gebetsſtunden von Br. W. Dall⸗ 
menn geleitet, und an jedem erſten Sonntag im Monat predigt der alte wa 
Neui und teilt das Mahl des Herrn aus. Br. J. Reichert wurde als Prediger beru⸗ 
fen und wird mit dem erſten Sonntag im Oktober ſeine Arbeit hier antreten. — 
K. Dirkſen, George. 
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Parkersburg, J. Pfeiffer, Prediger. Wir blicken — geſegnetes Jahr 
zurüd. Der Same des Wortes wurde reichlich ausgeſtreut. Konnten zwei Seelen 
taufen. Eine drückende Schuld von $1700 wurde getilgt. Frauen⸗ und Jugendverein 
ſind tätig und helfen am Aufbau der Gemeinde. Unſere Sonnt. gsſchule iſt in ge⸗ 
deihlichem Zuſtande. — W. Reichenberg, Parkersburg. 


Sheffield, predigerlos. Durch die Gnade des Herrn ſtehen wir noch als 
Gemeinde. Obwohl ſeit dem 1. Nov. predigerlos, werden die Verſammlungen gut 
beſucht. Wenn ein Br. Prediger uns beſucht, dann haben wir beſonders gute Ver- 
ſammlungen. Wenn kein Prediger da iſt, dann halten wir Gebetsſtunden. Die 


Sonntagsſchule geht ihren gewohnten Gang und auch der Jugendverein hat ſich wie⸗ 


der aufgerafft. Möge der Herr uns bald wieder einen rechten Unterhirten ſenden.— 
O. Niehaus, Sheffield, R. R. 3. 


Steamboat Rock, H. Dallmann, Prediger. Unſere Gemeinde ſteht zum 
Preiſe Gottes noch da. Seit Februar iſt Br. Dallmann, der in früheren Joe im 
Segen unter uns wirkte, wieder unter uns. Freuen uns, daß das Werk ſich zu heber 
beginnt. Die Glieder ſind in Liebe verbunden und ſehnen ſich nach einer Erfriſchung 
von Oben. Dem verkündigten Wort wird von aufmerkſamen Zuhörern gelauſcht. 
Br. Janzen, unſer früherer Prediger, hilft hier und wo es ſonſt gewünſcht wird, nach 
Kräften mit. Haben eine ſchöne Sonntagsſchule. Der 1 iſt neu g "eu 
det worden und der Frauenverein iſt tätig. — G. Folkerts, Steamboat Rock, R. R. 2. 


Minneſota. 


Faribault, A. Tranſchel, Prediger. Im Rückblick auf das vergangene Kon⸗ 
ferenzjahr haben wir große Urſache, die Treue unſeres Gottes zu rühmen. Ging es 
auch nicht ohne Hinderniſſe und Kampf, ſo ſind wir doch erhalten geblieben und durf⸗ 
ten reiche Segnungen genießen. Durch das verkündigte Lebenswort wurden 11 
Seelen bekehrt, wovon wir 10 durch die Taufe aufnehmen konnten An etlichen muß⸗ 
ten wir aber auch Zucht üben. Sonntagsſchule und Vereine arbeiten im Segen fort. 
— A. Timm, Box 4, Faribault. : 


Hampton, A. Tranſchel, Prediger. Das Wort Gottes wurde von unſerem 
Prediger, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, treu verkündigt und gereichte uns 
um Segen. Br. J. Engler half treulich mit in der Verkündigung des Evangeliums. 

offen, daß der ausgeſtreute Same bald Früchte tragen wird. Mußten leider auch 
ucht üben. Sonntagsſchule und Vereine ſuchen nach Kräften mitzuwirken. — 
. Engler, Randolph. | 


Holland, J. Schmid, Prediger. Obſchon wir zwei Jahre wenig geerntet ha- 
ben, hat der Herr das Gemeindeſchifflein doch ſicher durch den Sturm gehracht. Das 
Evangelium wird von Br. Schmid, welcher die Liebe der Gemeinde genießt, treu und 
ernſt — Gottesdienſte und Gebetsſtunden ſind uns allen zum Segen. Die 
Sonntagsſchule iſt eine tion der Gemeinde. Schweſtern⸗ und Juniorverein ſind 
dell ſind der Miſſion recht dankbar für ihre Unterſtützung. — F. Frutiger, 


olloway, O. F. Zeckſer, Prediger. Das von unſerem Prediger uner⸗ 
ſchrocken verkündigte Wort Gottes wurde uns zum Segen. Zwei Seelen wurden ge⸗ 
lauſt. Fremdenbeſuch haben wir dann und wann. Bibel- und Kindertag wurden 
beobachtet. Unſer langjähriger Superintendent zog nach Kanada. — durch 
Wegzug und Streichung abgenommen. Das Geben der Geſchwiſter iſt achtend. — 
C. Henſelin, Appleton. — 


.Hut<hinſon, W. S. Argow, Prediger. Der treue Gott hat unſex Gemeinde- 
ſchifflein ſicher durch die Klippen geführt. Drohten Gewitterwolken ſic über uns zu 
entladen, ſo kam doch die Gnadenſonne wieder hervor. 1 — gläubig tg nog 
Seelen wurden in die Gemeinde aufgenommen. Die Verſammlungen in der Ge- 
meinde und auf der Station werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Geſangverein 
ſind lebensfriſch. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden, [Die Opfer- 


willigkeit der Gli ich 1 Sa 
Hut dinfon, Glieder bekundet ſich in den vergrößerten Gaben. — Theo. Fratzke, 
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Minneapolis, A. Bölter, Prediger. Mußten unſere alte, baufällige Kirche 
verkaufen und ſind jetzt im Bau einer neuen Kirche begriffen. Die Kirche wird nicht 
über $8000 koſten. Das iſt nicht zu hoch gegriffen für eine Stadt von 275 000 Ein- 
wohnern, unter welchen viele Deutſche ſind. Wir brauchen jetzt Hilfe und hoffen, daß 
viele Herzen willig ſein werden, uns in dieſer Arbeit für Gottes Werk zu helfen. Br. 
Blödow, Student von der Schule, war zwei Monate zur Aushilfe unſeres Predigers 
unter uns. Gottesdienſte ſind ſehr, Gebetsſtunden ziemlich gut beſucht. Prediger 
und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Sonntagsſchule in gut, der Frauenverein 
tätig und der Jugendverein im Wachſen begriffen. Die Stationen Oſſeo und Prince- 
ton werden von Zeit zu Zeit beſucht. Danken für bisherige Unterſtützung. — 
F. Presler, 705 8. Str., S.-Eaſt. "WW 


Minnetriſta, F. 45 —＋ Prediger. Gedenken noch mit Freuden der 
Segenstage, die uns die Konferenz vor einem Jahre brachte. Ohne beſondere Stoͤ⸗ 
rungen hat das Gemeindeleben ſeinen Fortgang genommen. Sonntägliche Verſamm⸗ 
lungen ſind groß und die Predigt des Wortes bleibt nicht ohne Segen. Die Liebe 
um Prediger und ſe ner Familie fand zu wiederholten Malen in Ueberraſchungen 

usdruck. Konnten drei durch die Taufe und zwei durch Briefe aufnehmen. Sonn⸗ 
tagsſchule nimmt ihren geſegneten Fortgang und der Jugendverein iſt tätig. — 


Ferd. Beiſe, Sen., St. Bonifacius. 


St. Paul, 1. Gem., H. Marſchner, Prediger. Im Herbſt verließ uns Br. 
Kaaz, und Br. H. Marſchner, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, wurde ſein Nach⸗ 
5 Gottes Wort wird reichlich und mit Ernſt verkündigt. Konnten acht Seelen 
urch die Taufe aufnehmen. Die Sonntagsſchule macht uns Freude. Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht, auch von Fremden. Jugend- und Schweſternverein ſind 
rege und arbeiten im Segen. — J. F. Desler, 1257 Arkwrigt Str. i 


St. Paul, Weſt, J. Herman, Prediger. Ein Jahr des Segens liege hint 
uns. Die Verkündigung des Wortes wurde geſegnet. Sieben Seelen wurden ge⸗ 
tauft. Gleich nach der letzten Konferenz verließ uns Br. Jäger und Br. Herman 
wurde ſogleich ſein Nachfolger, jo daß wir keinen Sonntag ohne Prediger waren. 
Mit Gottes Hilfe konnten wir eine Predigerwohnung bauen, welche der Gemeinde 
zur Ehre gereicht. Verſammlungen werden in der Gemeinde wie auf der Station 

ut beſucht. Zwei Sonntagsſchulen und zwei * on arbeiten ruhig weiter. 
er Schweſternverein iſt ſtärker geworden. — Fred. C. Gehrmann, 42 E. Elizabeth Str, 


Sharon, predigerlos. Blicken mit Dankbarkeit auf das vergangene Jahr 
urück. Br. Bornſchlegel bedient uns noch mit dem Evangelium. Jeden vierten 
onntag beſucht er die Station Springfield. Zwei Seelen wurden getauft. Der 

Verluſt einer jungen Schweſter hat uns ſchmerzlich berührt. Da Br. Bornſchlegel 
uns zu verlaſſen gedenkt, werden wir in wenigen Wochen predigerlos ſein, wollen aber 
verſuchen, das Werk hier aufrecht zu erhalten. — G. F. Steinberg, Ottawa. 


Winona, predigerlos. Das Wort des Herrn, von Br. Reichert verkündigt, 
wurde uns zum Segen. Freuen uns, in der kleinen Sonntagsſchule den Schülern 


von Jeſu erzählen zu können. Schweſternverein iſt tätig. Es hat uns ſehr betrübt, 


da Reichert, den wir recht lieb gewonnen haben, reſigniert hat und uns mit dem 
1. Okt. verlaſſen wird, da die Miſſion ihre Unterſtützung mit dem 1. Juni 1905 zuriid- 
ieht. Da wir glauben, daß es nicht recht iſt, das Werk, für welches wir ſo viel ge- 
etet und geopfert haben, nun liegen zu laſſen, ſo bitten wir dringend, dasſelbe m | 
Zukunft wieder on unterſtützen und dafür zu ſorgen, daß wieder ein Bruder angeſtellt 
werde. — A. F. Brachlow, 565 E. Mark Str. | 


Nord- Dakota. 


Berlin, Geo. Burgdorff, Prediger. Die Verkündigung des Wortes durch 
unſeren Prediger, Br. Burgdorff, gereichte uns zum Segen. Einige Seelen wurden 
im Winter bekehrt, ſind aber noch nicht getauft. Die Sonntagsſchule am Gemeinde- 
ort und auf den Stationen könnten fleißiger beſucht werden. Jugend⸗ und Schweſtern⸗ 
verein 1 noch. Wegen zu großer 2 ſenden wir keine Delegaten. — 
Gottlob Gieſer, Kulm. # 


Blumenfeld, Geo. Bornſchlegel, berufener Prediger. Kein Bericht. 


HEY <a 


Caſſelman, Henry Schnuit, Prediger. Wir waren etwa neun Monate ohne 
Prediger. Der Herr hat unſer Gebet erhört und Br. H. Schnuit zu uns geſandt. 
riede waltet in unſerer Mitte. — mehreren Gliedern die Hand der Gemein⸗ 
ſhaft reichen, ſo daß unſere Gliederzahl auf 182 geſtiegen iſt. Wir blicken hoffnungs⸗ 
voll in die Zukunft. — J. J. Schmidt, Anamooſe. 


Danzig, C. Biſchof, Prediger. Gottes Wort wurde von unſerem Prediger 
reichlich verkündigt. Verſammlungeu werden gut beſucht. Sonntagsſchulen gehen 
ihren gewöhnlichen Gang. Haben mit Gottes Hilfe auf einer unſerer Stationen eine 
ſchöne Kapelle gebaut und ſchuldenfrei eingeweiht. Seit unſer Prediger in der Stadt 
Aſhley wohnt, haben wir auch eine Station mit einer ſchönen Sonntagsſchule dort. 
Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein gutes. — J. Buchholz, Wiſcheck. 


Feſſenden, Wm. Paul, Prediger. Das Wort Gottes wurde reichlich durch 
etliche Brüder und unſeren Prediger, Br. Paul, verkündigt. Br. Paul, der ſchon zwei 
Jahre gebrechlich iſt durch ſchwere Verletzungen, erkennt, daß eine jüngere und ſtärkere 
Kraft auf dieſem Felde tätig ſein ſollte. Verſammlungen werden verhältnismäßig 

ut beſucht, doch fehlt es an Ernſt und opferwilliger Tätigkeit bei vielen Gliedern. 

ieben Perſonen wurden getauft und andere ſcheinen uns nahe zu ſtehen. Sonntags⸗ 
ſchulen werden auf den Stationen fortgeſetzt, die im Städtchen unter der Leitung von 
Br. F. Albus iſt in gedeihlichem Zuſtande. Ein Frauenverein wurde gegründet und 
iſt recht rege. — J. V. Zuber, Feſſenden. 


Freudenthal, predigerlos Obgleich wir nun ein Jahr ohne Prediger 
waren, ſo waren wir doch nicht ohne Predigt. Br. Dobrovolny beſuchte uns von Zeit 
zu Zeit. Auch beſuchten uns Br. Schwendener und Br. Köſter. Eine ſchöne Anzahl 
Seelen wurden getauft. Die Sonntagsſchule iſt durch Wegzug des Lehrers ſo 12 
wie eingeſchlafen. Möge der Herr uns bald wieder einen Unterhirten ſenden. — 
Albrecht, Linton. 


Germantown, W. L. Wahl, Prediger. Durch den Beſuch des Br. Schwen⸗ 
dener erfuhren wir eine Neubelebung. Beſonders durfte die Jugend das Wehen des 
Geiſtes verſpüren. Wir durften fünf Tauffeſte feiern. Unſer Prediger ſucht das 
Banner des Kreuzes hoch zu heben, beſonders iſt ſein Intereſſe groß für die Iten 
letztere weiß ihn auch zu ſchätzen und zu lieben. Verſammlungen werden ſehr gut 
beſucht. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Der Jugendverein hat 
einen großen Fortſchritt zu verzeichnen. Sonntagsſchule und Schweſternverein ſtehen 
in voller Blüte. — Guſtav A. Reddig, Feſſenden, R. F. D. No. 1. 


Goodrich, Emil Müller, Prediger. Wir rühmen die Gnade Gottes, daß Er 
uns erhalten hat. Das innere Leben ſollte beſſer ſein. Br. Müller arbeitet im Auf⸗ 
blick zum Herrn unverdroſſen weiter. Als Gemeinde ſind wir etwas ſchwächer oe 
worden, weil die Station Berlin ſich wieder der Gemeinde Caſſelman anſchloß. ir 
danken der Konferenz herzlich für ihre Unterſtützung. — Jakob Krämer, Goodrich. 


Hebron, F. Dobrovolny, Prediger. Der Feind ſuchte unſerem Gemeindeſchiff⸗ 
lein zu ſchaden, aber durch die Gnade Gottes blieben wir bisher erhalten. Der Herr 
erhörte unſer Flehen und gab uns in Br. Dobrovolny, mit dem wir in Liebe verbun⸗ 
den ſind, ſeit dem 1. Sept. 1903 wieder einen Unterhirten. Hielten einen ganzen 
Monat hindurch anhaltende Verſammlungen. 14 Seelen, meiſtens junge Leute, be- 
kannten Frieden. Zur Taufe meldete ſich aber noch keins, weil ſie meiſtens anderen 
Gemeinſchaften angehören. — C. Mutſchelknaus, Hebron. 


Jewell, predigerlos. Friede herrſcht in unſerer Mitte. Sind bald ein Jahr 
predigerlos. Haben ſchon an verſchiedene Türen angeklopft, 2 bei dem einen iſt 
es zu früh und bei dem anderen zu ſpät. Vier Sonntagsſchulen beſtehen im Segen. 
Durch Wegzug von Gliedern ſind wir weniger geworden. — G. D. Bertſch, Aſhley. + 

Roſenfeld, predigerlos. Der Herr war uns mit ſeinem Segen nahe. Sieben 
Seelen wurden bekehrt. Br. Schwendener 2 eine Zeitlang im Segen unter uns 

ewirkt. Da wir keinen Prediger haben, ſo ſind dieſe Bekehrten noch nicht getauft. 

oge der Herr doch bald einen Bruder willig machen, dieſes Feld zu übernehmen! 
Bitten um Aufnahme in die Konferenz. Am 30. Okt. 1903 wurden wir als die , Erſte 
Anal Baptiſtengemeinde in Roſenfeld, N.⸗Dak.,“ anerkannt. — C. M. Blumhagen, 
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Siſid-Dakota., 


Avon, J. F. Olthoff, Prediger. Wir freuen uns, daß der Herr unſeren Pre⸗ 
diger nach drei Monate langem Krankenlager wieder völlig hat geneſen laſſen. Unſer 
Prediger hat Gottes Wort treulich verkündigt und der Herr hat ſein Wort geſegnet. 
Hatten die Freude, 21 Seelen zu taufen. Die meiſten von dieſen wurden belehrt 
während Br. Schwendener unter uns wirkte. Sonntagsſchule und Jugendverein 
arbeiten langſam voran. Der Frauenverein ſtrebt vorwärts zu kommen. — Emil h. 
Voigt, Avon. 


Big Stone City, O. F. Zeckſer, Prediger. Das Verhältnis zwiſchen Pre⸗ 
diger und Gemeinde iſt gut, ebenſo unter den Gliedern. Das Wort Gottes diente zur 
Erbauung und Belehrung. Die Verſammlungen werden von Gliedern regelmiji 
beſucht, Fremde kommen hin und wieder. Sind dankbar für empfangene Unterſtützung 
und bitten um fernere Hilfe, da wir die volle Summe nicht allein aufbringen können. 
— C. A. Mielitz, Big Stone City, R. F. D. No. 1. 


Chancellor, predigerlos. Hatten eine große Erweckung. Etwa 30 Seelen 
fanden Frieden und 25 wurden getauft. Leider haben wir auch etliche Glieder, die 
unſere Verſammlungen meiden. Sind zur Zeit predigerlos. Verſammlungen wer⸗ 
den von unſerem Br. A. de Neui geleitet. — G. G. Poppinga, Chancellor. 


Delmont, J. F. Olthoff. Prediger. Der Herr war mit uns im vergangenen 


Jahr. Die Verkündigung des Wortes gereichte der Gemeinde zum Segen und Sün⸗ 


dern zum Heil. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Haben zwei 
Sonntagsſchulen, es ſollte ſich aber mehr Eifer in der Betreibung des Sonntagsſchul⸗ 
werkes zeigen. — John Rittel, Delmont. 


Emanuels Creek, John Jäger, Prediger. m_ am Beginn des Konfe⸗ 


renzjahres ſandte der Herr uns Br. Jäger. 23 Seelen wurden getauft Durch das 


Bemühen unſeres nr gens iſt die Opferwilligkeit der Glieder größer geworden. Der 
Frauenverein in Tyndall war fleißig an der Arbeit. Unſer Jugendverein hat ſich noch 
nicht wieder organiſiert, aber unter Br. Jägers Leitung war die Jugend doch tätig. 
Die Sonntagsſchulen werden regelmäßig fortgeſetzt. H M. Buchholz, Tyndall. 


Emery, O. Olthoff, Prediger Br. Schwendeners Arbeit war uns zum Segen. 
Br Olthoff durfte an 26 Seelen die Taufe vollzichen. Friede und Eintracht herrſcht 
in der Gemeinde. Die Veriammlungen werden auf allen drei Predigtplätzen gut 
beſucht. Unſere drei Sonntagsſchulen ſind eine Freude der Gemeinde. Drei junge 
Brüder haben ſich entſchloſſen, auf die Schule zu gehen, um ſich auf das Predigtamt 
vorzubereiten. Einer dieſer Brüder war ſchon auf der Schule, mußte aber _ 
Augenleiden ſeine Arbeit unterbrechen. Von unſerem Frauenverein können wir le 
keinen Fortſchritt berichten. — Geo. Letcher, Alexandria. | 


Eureka, predigerlos. Gottes Gnade war mit uns. Durch Wegzug vieler 
unſerer Glieder iſt ee Gemeinde ſehr geſchwächt worden, und Sorgen erfüllen uns 
beim Blick in die Zukunft, und weil wir predigerlos ſind, iſt es deſto ſchlimmer. Möge 
der Herr uns bald wieder einen Prediger ſenden! Wir trauen auf den Herrn, Er 
wird alles wohl machen. — St. Delzer, Artas. 


Fairfax, 0 Thiel, Prediger. Das Wort Gottes wurde kräftig gepredigt. Die 

anhaltenden Verſammlungen wurden uns zum beſonderen Segen. Konnten zwei 

Sonntagsſchüler taufen. Sind einig mit unſerem Prediger. Sonntagsſchule iſt im 

8 Wir ſind ſehr dankbar für die Unterſtützung und bitten um fernere Mit- 
ilfe. — H. Nachtigall, Boneſteel. 


Madiſon, D. Köſter, Prediger. Unter dem Schutze Gottes durften wir wie- 
der ein Konferenzjahr zurücklegen. Eine Anzahl wurden durch Taufe und Brieſe 
aufgenommen. Die Verſammlungen gereichen uns zum Segen und werden — 

ut beſucht. Sonntagsſchule iſt in gutem uſtande. Jugend- und Miſſionsvere 
lten ihre regelmäßigen Verſammlungen. ünſchen der Konferenz Gottes Segen 
= 1 —— ein anderes Jahr ſic mit uns zu verſammeln. — H. Rohrer, R. R. 
O0. I, Madiſon. 


0 


Mound City, A. Kludt, Prediger. Der Herr hat uns in Gnaden erhalten. 

atten die Freude, 27 Glieder durch Briefe aufzunehmen. Prediger und Gemeinde 

10 in Liebe verbunden. Einige Seelen ſind erweckt, aber zur Taufe iſt keine gekom⸗ 
men. — Im. Breckel, Herreid. 


Parkston, H. G. Bens, Prediger. Gottes Wort wurde von Br. Bens in 
kräftiger Weiſe verkündigt. Vier Seelen wurden durch Taufe und etliche durch Briefe 
aufgenommen. Durch Wegzug haben wir aber auch einige verloren. Die Gottes⸗ 
dienſte werden auf allen vier Stationen gut beſucht. Auf jeder Station iſt eine 
Sonntagsſchule und zu unſerer Freude auch eine Kirche. Flehen zum Herrn um die 
Bekehrung unſerer Jugend. — C. Rempfer, Parkston. 


Plum Creek, H. Hilzinger, Prediger. Das verfloſſene Konferenzjahr brachte 
bei uns Veränderungen. Der treue Br. Liebig hat nach elfjähriger Tätigkeit ſeine 
Arbeit hier niedergelegt, was uns ſehr leid tat. Sein Gedächtnis bleibt uns im Segen. 
Mit dem 1. April wurde Br. H. Hilzinger ſein Nachfolger, dem wir auch im Vertrauen 
zugetan ſind. Als Br. Liebig fortzog, zogen auch eine ganze Anzahl Familien von 

ier fort, wodurch wir an Gliedern und Kraft ſehr geſchwächt wurden. Doch der Herr 

pot wieder. Br. Schwendener war zwei Wochen unter uns und hielt Verſammlun- 

en, viele Perſonen wurden gläubig an den Herrn und 50 wurden getauft. — Carl 
ahl, Emery. : 

Salem, predigerlos. Wir ſind noch predigerlos. Br. J. F. Stark dient uns 


eee des Evangeliums. Sind in Liebe miteinander verbunden. 
Da diẽ 


emeinde zuklein iſt, um allein einen Prediger zu berufen, und das Miſſions⸗ 
feld nicht ſehr verſprechend, ſo ſehnen wir uns doch, zeitweiſe von einem Prediger 
bedient zu werden. — Wm. ⸗Wobig, Canova. 


Naper, Nebr., H. Thiel, — Unſer Gemeindeſchifflein iſt ruhig in 
dieſem Jahre dahingeglitten. Verſammlungen wurden gut beſucht. Die Sonntags⸗ 
ſchule iſt manchmal ſehr klein, doch wird unverdroſſen weitergearbeitet. Das geiſtliche 
Leben iſt recht rege. Wir hoffen, daß der Herr uns in der Zukunft ſegnen wird, da 
große Strecken Landes in unſerer Nähe beſiedelt werden. Zwiſchen Prediger und 
Gemeinde herrſcht Friede. — John Iſaak, Naper. 


Wisconſin. 


Ableman, J. Kaaz, Prediger. Zwar können wir nicht von großen Siegen 
berichten, blieben aber in unſeren Stellungen. Wir ſuchen den Herrn in Gottesdien⸗ 
ſten und Betſtunden zu verherrlichen. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Hoffen 
und Vertrauen auf den Herrn, daß unſere Arbeit nicht vergeblich ſein wird. — Ernſt 
J. Eſchenbach, Ableman. 


Concord, F. J. Reichle, Prediger. Prediger und Gemeinde 3 zu tun, 
was in ihren Kräften iſt. Leider wohnen wir hier ſehr zerſtreut, auch ſind wieder 2 
Familien von hier weggezogen und können ſich der Eutfernung halber nur wenig mit 
uns verſammeln. Die Sonntagsſchule wird von Br. Krüger nach Kräften geleitet. — 
C. W. Baltz, R. R. 1., Hellewille. 55 5 
Koſſuth, T. F. Baumgärtner, Prediger. Können keine Zunahme durch Taufe 
berichten, doch wurde ein Bruder durch Brief aufgenommen. Wir ziehen in Ein⸗ 
tracht und Frieden mit unſerem Prediger, welcher Gottes Wort treu und verſtändlich 
verkündigt. Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. Sonntagsſchule, 
Jugend- und Schweſternverein, ſowie auch der Geſangchor ſind tätig. — Hy. Ahls⸗ 
wede, Manitowe. 
La Croſſe, S. A. Koſe, Prediger, Wir fingen dieſes — ny an mit der 
10 Jährigen Jubiläumsfeier der Gemeinde. In den anhaltenden Verſammlungen 
half uns Br. Zirbes. Durften ſeither 5 Perſonen taufen. Verſammlungen werden 
verhältnismäßig gut beſucht. Die Glieder ſind unter einander und mit dem Predi- 
er in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule iſt ſehr beſchäftigt, voran zu kommen. 
er Frauenverein hat ein erfolgreiches Jahr. Unſer Jugendverein wächſt in allen 
Stücken, und auch der Juniorvere in läßt ſich nichts zu ſchulden kommen. Unſere 
deutſche Schule und Singchor, geleitet von Br. Koſe, ſind ein Segen. Auf der Station 
Mound Prairie gehts auch gut. — Paul Gieh, 1108 S. 6. Str. 
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Lebanon, F. 95 Reichle, Prediger. Wir rühmen die Gnade Gottes. Predi⸗ 
ger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Gottes Wort wurde von unſerem Predi⸗ 

er — verkündigt und gereichte zum Segen. 2 Seelen wurden getauft Die 
Sonntags| ule iſt tätig. chweſtern⸗ und Jugendverein helfen am Aufbau dez 
Reiches Gottes. — C. W. Schröder, Jxonia. 


Le Roy, predigerlos. Rühmen die Gnade Gottes. Br. Engelmann, Staats- 
1 predigt uns, wenn er nicht verreiſt iſt. Sonntagsſchule, obwohl klein, 
iſt. doch lebhaft. — Wm Stier, Oakfield, R. R. 1. 


Milwaukee, 1. Gem., F. W. C. Meyer, Prediger. Das Evangelium wurde 
im Segen verkündigt. 15 Neubekehrte wurden getauft, wovon 12 Früchte der Sonn⸗ 
tagsſchule waren. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Auch ſind wir 
dahin gekommen, gewiſſen Gewohnheiten und Freuden dieſer Welt, die ſi< einige er⸗ 
laubten, aber dem Werke des Herrn und uns ſelber ſchädlich ſind, Front zu bieten. 
Sonntagsſchule, Jugend- und Schweſternvereine, ſowie unſere Chore wirken im 
Segen. — B. A. Strauß, 711 Chamber Str. 


Milwaukee, 2. Gem., Paul C. A. Menard, Prediger. Wir freuen uns, die 
Konferenz in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen, und heißen alle Delegaten und Be⸗ 
ſucher herzlich Willkommen. Gottes Wort wurde klar und ernſt von Br. Menard 
verkündigt. 3 Seelen wurden getauft. Die Verſammlungen könnten von Gliedern 
beſſer beſucht werden. Die Sonntagsſchule und ſonſtige Vereine ſuchen das Werk 
des Herrn zu fördern. — J. S. Schuck, 1091 18. Str. 


North Freedom, J. Kaaz, . Eine beinahe ſchuldenfreie Kirche, 
t. einweihen. Eine Orgel wurde gekauft 

für $280: Wir freuen uns über unſer ſchönes Heim. Konnten 7 durch Taufe und 3 
durch Briefe aufnehmen. Br. Koſe half uns einige Wochen am Netz des Evangeliums 
pes. Der Schweſternverein hat der Gemeinde finanziell viel geholfen, ohne die 
iſſton aus dem Auge zu verlieren. Jugendverein iſt in reger Tätigkeit. Sonn- 
— 4 berechtigt uns zu den ſchönſten — — Albert Lange, North Free- 
om. 


Polk, C. F. Dallmus, Prediger. Im Dezember verließ uns unſer Prediger, Br. 
Wernick, und im März hat Br. Dallmus ſeine Wirkſamkeit hier begonnen und bisher 
im Segen gewirkt. Obwohl wir nur ein kleines Häuflein und die Ausſichten von 
außen her nur gering ſind, ſo blicken wir doch 8 in die Zukunft im Vertrauen 
auf den Herrn. — R. Schuppert, Jackſon, R. F. D. 1. 


Pound, predigerlos. Unſer Prediger war treu in der Verkündigung des Wor⸗ 
tes am Gemeindeort und auf den Stationen, wird aber ſeine Arbeit unter uns im 


Sept. beſchließen. Haben mehrere Glieder durch Wegzug verloren, welches unſere 


kleine Gemeinde geſchwächt hat. Auch unſere jungen Leute haben zum Teil Pound 
verlaſſen und ihre Verſammlungen ſind eingeſtellt worden. Das Sonntagsſchulwerk 
dürfte eifrigere Beteiligung finden, ebenfalls die Gebetsſtunden. — C. G. Groß, Pound. 


Pound, polniſche, predigerlos. Haben Br. C. W. Strelec einen Ruf gegeben; 
derſelbe wird ſeine Wirkſamkeit hier im April beginnen. Als Br. Strelec im Jum 
unter uns war, wurden 37 Seelen 5. und getauft. Die Sonntagsſchule iſt im ge⸗ 
deihlichen Zuſtande. Unſere Kirche iſt zu klein, wir müſſen die alte vergrößern, 
oder neue bauen. Bauen jetzt eine Predigerwohnung, welche uns über $1000 
koſten wird. — John Salewski, Coleman. 


Pound, 2. polniſche. In der Gemeindeſtunde gehalten am 10. Sept. 1904, 
wurde beſchloffen: 1. daß wir die Nordweſtliche Konferenz, tagend mit der 2. Ge⸗ 
meinde Milwaukee, erſuchen, uns in ihren Verband aufzunehmen, 2. Br. H. L. Diez 
pu erſuchen, uns daſelbſt zu vertreten, 3. wenn uns ein Konferenz⸗Formular zuge⸗ 
andt wird, dasſelbe — und dem Schreiber der Konferenz zu zuſenden. — 
Michael Czarnetzki, Pound. | 


Racine, O. R. Schröder, Prediger. Die Opferwilligkeit der Gemeinde wurde 
in dieſem Jahre erprobt. $7000 wur den zuſammengebracht für das neue Gotteshaus, 
welches am letzten Sonntag im Oktober eingeweiht werden ſoll. Da wir zur ſelben 
Zeit das $0-jahrige Beſtehen der Gemeinde feiern, ſo hat die Gemeinde doppelte 


—_ "_ TYM WW PF CO > _ 


SM: 


Urſache, dankbar zu ſein. 2 Seelen ſind zur Taufe bereit. Das Wort Gottes wird 
in Geiſt und Kraft verkündigt. 8 und Vereine arbeiten in Friede und 
Eintracht mit ihrem Prediger. — Jakob Scheuß, 1185 Geneva Str. 


Sheboygan, F. S. Görgens, Prediger. Durften 8 Seelen taufen. Es iſt 
uns gelungen, eine Predigerwohnung zu bauen. Auf derſelben laſten $1200 Schulden. 
Intereſſen und Schuld ſollen durch Rente gedeckt werden. Die Vereine unterſtützen 
die Gemeinde ſo viel wie möglich. n wird verhältnismäßig 

ut beſucht. Die Miſſionarin ſucht nach Kräften zu helfen. Danken für empfangene 
nterſtützung, und bitten, uns ferner mit $275 zum Gehalt des Predigers zu helfen. 
Die Gemeinde gibt $375. — C. Ehrbach, 707 N. 4. Str. 


Tornado, predigerlos. Wir können von keinem Zuwachs berichten. Doch 
werden unſere Verſammlungen von Fremden gut beſucht. Br. elmann bedient 
uns von Zeit zu Zeit mit dem Wort des Lebens. — G. Ahlswede, Kolberg. 


Watert o wn, predigerlos. Trotzdem wir das verfloſſene Jahr keinen Predi⸗ 
er hatten, ſo haben wir doch viele Segnungen vom Herrn erhalten, wodurch wir neu⸗ 
belebt worden ſind. Während Br F. Keeſe von der Schule in Rocheſter unter uns 


wirkte, konnten 10 junge Seelen getauft werden. Die 5 erſammlungen 


werden gut beſucht. Gebetsſtunden und Sonntagsſchule ſind gut. Bedauern, 5 
Br. Keeſe nur ſo kurze Zeit unter uns ſein konnte. Hoffen, daß der Herr uns bal 
wieder einen Unterhirten ſenden wird. — Wm. Krauſe, 1066 Boomer Str. 


Wauſau, A. L. Tilgner, Prediger. Der Herr hat — Werk geſegnet. Ver⸗ 
ſammkungen waren verhältnismäßig gut beſucht, und die Verkündigung des Wortes 
Gottes gereichte zum Segen. Durften 7 Perſonen durch Taufe und etliche durch Briefe 
aufnehmen. Die Gebetsſtunden waren Zeiten der Erquickung. Sonntagsſchule, 
Jugend- und Schweſternverein beſtehen zum Segen der Gemeinde. Friede herrſcht in 
＋ Mauern. Mußten leider an einigen Gliedern auch Zucht üben. Seit Juni 
ind wir ſelbſtſtändig und haben eine neue Station in unſerer Nähe bekommen. — 
Franz Buß, 812 Chicago Ave. 


2 yy ayne, predigerlos. Statiſtiken, aber kein Brief. — C. Jung, R. R. 3. Weſt 
end, 
J. F. Olthoff, 2. Schreiber. 
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North Freedom 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Aplingtow 
Buck 

Buffalo Center 
Elgin 
Sheffield. 


Minneſota. 


Minnetriſta 
4 


Nord-Dakota, 
JJ. ˙¹.AAA A Rees 
Caſſelmann 
Danzig 


Freudenthal 
Roſenfeld. 3 be 


Siid-Dakota. 


Wisconſin. 
Milwaukee, 1. Gem. . 


4 


Racine. . 
a 


Wayne 


Pred. L. Wiesley 
Moederke Ubben Heeren 
Jakobine Mudder 
john Baechler 

Jan Gueicken Janſſen 


Ferdinand Krencke 
Schweſter Roehl 
Ida Berndt. 


Friedrich George 
Roſina Pepple 

Barbara Koth 

Barbara Mattis 
Regina Rindlinger 

Eliſabeth Blumhagen 


Johanna Brauwen Lübbers 
Gottfried Kaul 

Adam Gellert 

Magdalene Frautſchy 
Wilhelmine Schulz 


Roſſela Scholz 
Michael Bagemihl 
Friedrich Arndt 
Henry Senn 
Emma Arnfeld 
Karoline Stöckmann 
John Wilzewsky 
Auguſt Clemens 
Julia Egli 

Mutter Braun 

Fritz Dräger 
Juſtine Porath 

F. Hillenberg ........; 
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Namen und Adreſſen der Prediger und Miſſionarinnen der 


Nordweſtlichen Konferenz. 


Argow, Willibald S., Hutchinſon, Minn. 
Baaſener, Velva, N.⸗Dak. N 
Baumgärtner, T. F., Manitowoc, Wis. 
Bens, H. G., Parkston, S⸗Dak. 
Biſchoff, Chr., Danzig, N.- Dak. 
Bölter, A., 2122 Dupont Str. North, Minneapolis, Minn. 
Bornſchlegel, G., Medina, N.- Dak. h 
Burgdorff, Geo., Kulm, N.- Dak. 
Dallmann. H., Steamboat Rock, Ja. 
Dallmus, C. F., R. F. D. No. 1, Richfield, Wis. 
Dietz, H. L., Milwaukee, Wis. 
Dobrovolny, F., Hebron, N. Dak} 
Engelmann, G., Le Roy, Wis. 
Freeks, E. M., George, Ja. 
Görgens, F. S., 1109 North 10. Str., Sheboygan, Wis. 
einemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. 
— Aug., Anamooſe, McHenry Co., N.⸗Dak. 
Herman, J., 528 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
Hilzinger, H., Bridgewater, S.⸗Dak. 
Jäger, John, Tyndall, S.- Dak. 
Janzen, E. C., Steamboat Rock, Ja. 
Jordan, J., George, Ja. 
az, Julius, North Freedom, Wis. 
Kludt, A., Herreid, S.⸗Dak. 
Koſe, S. A., 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 
Köſter, D., Box 47, Madiſon, S.⸗Dak. 
Langlotz, C. C., Box 138, Hopkins, Minn. 
Liebig, A., Denhoff, MeLean Co., N.⸗Dak. 
Marſchyter, H., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Menard, Paul C. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Meyer, F. W. C., 604 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 
Müller, Emil, Denhoff, N.⸗Dak. 
Neui, P. Joh. de, George, Ja. 
Olthoff, J. F., Avon, S.⸗Dak. 
Olthoff, O., Emery, Hanſon Co., S.⸗Dak. 
Paul, Wm., Feſſenden, N. Dak. 
Pfeiffer, E. W., Maquoketa, Ja. 
Reichert J., Parkersburg, Ja. 
Reichert, Joh., George, Ja. 
Schmidt, J., Holland, Minn. 
Schnuit, Henry Anamooſe, McHenry Co., N.-Dak. 
Schröder, Otto R., 1315 Hamilton Str., Racine, Wis. 
Stöckmann, C. F., Elgin, Ja. 
Swyter, C., Buffalo Center, Ja. 
Thiel, H., Fairfax S.⸗Dak. 
Tilgner, A. L., 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 
Tranſchel, A., Route 3, Faribault, Minn. 
Valkenaar, 8 J., Box 148. Bridgewater, S.⸗Dak. 
Wahl, W., Cathay, N.⸗Dak. 
Weerdt, J. de, R. F. D. Wellsburg, Grundy Co., Ja. 
Wendt, J., St. Bonifacius, Hennepin Co., Minn. 
Zeckſer, O. F., Big Stone City, S.⸗Dak. 


Dingel, Anna, 519 Walnut Str., Milwaukee, Wis. 1 
Neve, Hannah, 921 Erie Ave, Sheboygan, Wis. „ 
Schwartz, Lottie, La Croſſe, Wis. a 17 
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Zeit. 


Hiſtoriſche Tabelle 


Ort. 


Vorſttzer. 


1112. Oktober 1881 
2112. Sept. 1882.... 
3112. Sept. 1883... 
4124. Sept. 1884.... 
$123. Sept. 1885. 
6122. Sept. 1886. 
721. Sept. 1887... 
8112. Sept. 1888. 


919. Sept. 1889 


Sept. 1900... 
9. Sept. 1891..... 


F 12/21. Sept. 1892 .... 


12. Sept. 1893.... 
12. Sept. 1894... 
18. Sept. 1896... 
16. Sept. 1896. 


17115. Sept. 1897. 


1814. Sept. 1898. 
19/12. Juli 1899 

205. Sept. 1900 ..... 
21/19. Sept. 1901... 


22/17. Sept. 1902... 


23/2. Sept. 1908...... 
24/15. Sept. 1904. 


Chicago. Ill 
St. Paul, Minn. 
Detroit, Mig..... 
Baileyville, Ill.. 
Milwaukee, Wis.. 
St. Joſeph, Mich. 
Elgin, Ja.. . 
Aplington, Ja 
Racine, Wis 
Madiſon, S. D. .. 
Weſt-St. Paul, 
Minn. 
Milwaukee, Wis... 
2. Gem. 
Aplington, Ja. 
Hampton, Minn. 
Lebanon, Wis. 
Steamboat Rock, 
Jo. 


Minneapolis, 
[Minn. 


Germantown, 

N Freedom, Wis. 

Milwaukee Wis. 
1. Gem, 


Plum Creek, 
[S.-Dak 
e 


nn. 


„J. F. Hbfflin....... 


E. Graalmaan 


F. Heinemann... 


Frank Kaiſer 


F. W. C. Meyer 


Milwaukee, Wis. 
2. Gem. 


J. F. Olthoff 


A. Stern u. W. Zirbes. F. Kaiſer 
W. Zirbes u. F. Katſer. D. Zwink . 


F. Kaiſer und S. A. Koſe A. Liebig. 
F. Kaiſer und S. A. Koſe D. Köſter 


af S. A. Koſe 


S. A. Koſe und F. H H. Dallmann 
Heinemann. 


. 


* 
— — 


Text, 


Matth. 14, 22-34 
Gal. 8, $6........... 
1 Petri 1, 4-2... 
Röm. 6, 18... 
Pf. 24, 7—10.... 
Offend. 22, 90.... 


5 Moſe 33, 29. 


- $ ® = 
1 Petri 2,7........ 


2 Kor. 5, W. N. 


Joh. 1, ZH. ... 
Joh. 10, . 
Apg. 20, . J. 
Joh. 1 
Hebr. 10, B.. 
Matth. 28, W.. 
Luk. 2, B. 
Matth. 17, 4 

2 Kön. 2, 9. 
2 Kor. 4. 6 
Apg. N. B. 
1 Kor. 1, 18. 
Hebr. 13, 8.— 
1 Kor. 6, 19. 20. 
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Niſfionsprediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. 2 2 23 E S 2 
= =S s 
2-34 — — = 
A 312100 70/31/2002] 326 
iI ens 39/2499[230|35|2770] 352 
— Hs * , 40/2881 [279|37|2647] 383 
bk J. C. 1 4 ol. WVC 4103193356360 2801J 392 
. J. C. Grimmell. Röm. 9, 1-5. J. Meier Rechtfertigung und Heiligung. 40 257618645 2426 338 
EA H. Schulz.... . Jeſ. 43, 10. ks 46/2974|164|20|2425] 385 
. J. d. Möhlmann Matth. 21, 26. H. L. Dietz Das chriſtliche Leben 45.2731 201028021210 336 
80 H. J. Müller. . Matth. 28, 19. | J H. Möhlmann Bethätigung des chriſtl. Lebens 46 301928882 2480] 363 
1.. W. Schunke 2 Kor. 12, 15. C. H. Schmidt.. Auferſtehung der Toten 47 8211/29434 2484] 349 
oy H. L. Dietz 1 H. W. Nagel. . . Beharren der Gläubigen 47 8336225 37 2616 386 
H. G. Carſtens.. Offb. 3, 8. ......... W. Schunke, ...... Hoffnung der Gläubigen 49 3614/27 442870 401 
| A. Penski........... Apg. 18, 1. 10..... N. J. Hack. Die Heiligung.... 534002 31804932311 413 
8 C. Regier........... 11 A. Stern Jeſus Chriſtus als Muſterlehrer 55 4474384383485 
FS C. Ohlgart.........|Hebr. 2, 5.......... A. Tilgner... ... Die Erwihlung....... 57 5178048842374 
. S8 ooomed Offb. 11, 12. . W. J. Zirbes. .. Die Wiedergeburt. 157 5363/52048 4484 
HE © ( . ¶ -. ̃ »AGmb Jl WS ns 62 5355 37242 4512 
8. C. Engelmann. Matth. 0, 7..... W. Paul Der ſeligmachende Glaube.. 65 5614381414899 
2 J. Scholz. Matth. 6, 10...... W. Pfeiffer. Die Gemeinde Chriſti 66 ben 5005 
5 0 Röm. 1, 16......... Prof. — 2 Heilige Geiſt . 69/5801 165435016 
elman 
> 486. Pſalm 128, .....\J. Jiger............ "[Rechtfertigung durch den — 72/6047 |312|3|5173 
F. A. Müller. Mark. 16, 15... H. ag ERR Die Wiederkunft Chrijti....... 756132 3888 505461 
N L. Wiesle Matth. 13, 47-50. F. W. C. Meyer. Der welter . 167 5492 1840645206 
aube. 
Y H. Hilzinger. . .. Matth. 9, 35-38. J. Ktlaz.............. Die Sünde wider den Hetligen 665731285054 5248 
eiſt. 
A. Bilter..........[Jef. 58, 11. 12. O. R. Schröder. Die Gottheit Chriſti...... .....| 6$|5021]449/69/5363 
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Konſtitution. 


: I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften 
ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten 
und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu er- 
bauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes 
Gnade zum Segen zu werden. | 


Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Jn- und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Forderung der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmun⸗ 
gen zu treffen. ; 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die lic anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und 
les ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Auenahme 7, 
ich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 

— eines dagy beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
Jahel chen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regel- 
m pi e angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch 
drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes folgende volle 100 
Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
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Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 


Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- 


heit angenommen oder verändert werden können. 


he 


Fs 


VI. | 

Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer Sow werden, von welchem die nächftjährige Kon⸗ 
ſerenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein 
ſellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er⸗ 
wählt werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein — peg erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 
ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit be- 
ſtreitet. 


IX. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſions Komitee, beſtehend auf fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſions Sekretär dient. 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. Der Miſſions Sekretär, der zugleich Vertreter im Allgem. 
Miſſions Komitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, danach die 
übrigen Vertreter. 

Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 

der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 

darüber vorlegen. 

Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang uehmen, er ſoll jedoch 

nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in Kaſſe haben; alles andere 

ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 
jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. 

Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 

nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 

des — Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. 

5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgem. Miſſions - Behörde verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluſſe der Konferenz, nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch ein⸗ 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo Yo ſie ſich vor der 15 eines Predigers oder 
einer 1 und ih Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber 


2 


= 
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beraten und ſich dann durch den Repriſentanten der Konferenz, welcher 
Vester _ iſſions⸗Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen 
iſſions⸗Sekretär wenden. 


* 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 


zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


